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Ihr Engel, kommet und bereitet

T.: aus "Allgemeines und vollständiges Catholisches Gesangbuch", Breslau 1778
M.: aus "Choralbuch zum allgemeinen und vollständigen Catholischen Gsb." 1778

2. Doch nein; sie wird von Gott getrieben; sie brauchet eurer Hilfe nicht.
Maria will die Demut üben; es ruft sie auch die Freundschaftspflicht.
Sie eilt, die Mutter unsers Herrn, und zieht nach sich den Gnadenstern.

3. Elisabeth, vergiß der Schmerzen, weil dich Maria liebreich grüßt.
Auch du erfreue dich von Herzen, der du noch nicht geboren bist.
Du Gnadenkind, erfreue dich; dein Freund, dein Heiland nähert sich.

4. Du wirst die Sprache bald bekommen, o Zacharias, welche dir
dein schwacher Glaube hat benommen; erfreue dich, der Arzt ist hier,
der dir das schwere Zungenband zerreißen wird mit starker Hand.

5. O wie ein sanfter Gnadenregen floß über dieses fromme Haus,
wie reichlich goß der Herr den Segen bei dem Besuch Marias aus.
So fromm und ohne falschen Schein soll der Besuch der Christen sein.

6. Die Liebe soll die Christen führen; sie trete beim Besuch voran
und weise nur zu jenen Türen, wo man dem Nächsten nützen kann;
wo man den Namen Gottes preist und Traurige mit Troste speist.

7. Besuche, wo man nur mit Scherzen die Zeit sich abzukürzen sucht,
wo man den Nächsten pflegt zu schwärzen, wo man nur saufet, spielt und flucht,
sind frommen Christen nur zur Last und auch bei Gott, dem Herrn, verhaßt.


